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In einem feierlichen Rahmen vereidigte Bürgermeister Alexander Tschense (hinten rechts) die Ortsvor-
steher und Ortsvorsteherin der aktuellen Wahlperiode. Foto: Stadt Lippstadt/ Julia Köller

Mord vor Ort
Gymnasium Schloss Overhagen wird zum Tatort

■ Lippstadt-Overhagen.(-ich)
Mindestens eine Leiche, die auf
unnatürliche Art und Weise ihr
Leben verloren hat, ist „Pflicht“,
um in die Antologie der Kurzge-
schichten der Krimi-Reihe „Mord
am Hellweg“ aufgenommen zu
werden. Nach mehr als 20 Jahren
Enthaltsamkeit hat Frauke Käm-
merling, Leiterin Kultur der KWL,
für dieses spezielle Kulturangebot
ein Reset initiiert. 

Vom 19. September bis 14. No-
vember 2026 erwartet Krimifans
mit dem „Mord am Hellweg XII“
wieder ein besonderes Event in
der Kulturregion Hellweg. Die Fe-
stivalleitung hat Heiner Remmert
vom Westfälischen Literaturbüro
in Unna. Die erneute Beteiligung
an „Europas größtem internatio-
nalen Krimifestival“ soll unter an-
derem dazu beitragen, das Netz-
werk der KWL (Kultur und Wer-
bung Lippstadt) zu erweitern.

Derzeit sind insgesamt über
100 Veranstaltungen mit bis zu
150 Lesungen geplant. In Lipp-
stadt sind drei bis vier szenische
Lesungen mit musikalischen Rah-
men („mehr als Beiwerk“) an be-

sonderen Orten, beispielsweise
auf der Bühne des Schlosstheaters
Overhagen und im Stadttheater,
vorgesehen. Die 19 Geschichten
der Reihe sollen von einer Anto-
logie begleitet werden. 

Noch laufen die Programmpla-
nungen. Zugesagt haben aber be-
reits unter anderem Dietmar Bär,
Sebastian Fitzek, Bianca Iosivoni,
Denis Scheck, Antonia Wesse-
ling, Bernd Stelter und Peter
Grandl.

Peter Grandl ist ein deutscher
Schriftsteller, Drehbuchautor und
Regisseur, der vor allem für seine
politischen Thriller wie „Turm-
schatten“ bekannt wurde. Ihm
wurde beispielsweise der Hein-
rich Böll-Preis in der Kategorie
„Politischer Krimi“ verliehen. Ge-
boren ist er 1963 in München. Mit
seiner Familie lebt er heute im
Voralpenland.

In dieser Woche war der Krimi-
autor drei Tage zu Gast im Schloss
Overhagen, um zu recherchieren
und an seiner Kurzgeschichte, die
er rund um das Schloss-Gymna-
sium ansiedeln wird, zu schrei-
ben.

Grandl, für den nach seinen ei-
genen Worten Recherche das A
und O bei der Arbeit bedeutet, hat
sich vorgenommen, eine Ge-
schichte über Rassismus zu
schreiben, in der eine Gruppe
Schülerinnen und Schüler in eine
besondere Situation gerät. Er be-
absichtigt mit der Kurzgeschichte,
die den Titel „Die Oboe“ tragen
wird, der Gesellschaft einen Spie-
gel vorzuhalten – betrachtet
durch die Augen der Schüler. Ech-
te Figuren sollen dabei berük-
ksichtigt werden. Das voraus-
sichtlich zwölfseitige Werk
möchte Grandl quasi als Kam-
merspiel inszenieren, erklärte er
am Mittwoch gegenüber der Pres-
se.

Seinen Durchbruch als Autor
erzielte er mit dem Thriller „Turm-
schatten“, der zunächst online
große Aufmerksamkeit erhielt
und später als Roman erschien.
Das Buch wurde mehrfach preis-
gekrönt und von Paramount als
Serie verfilmt.

Gutscheine für die Krimi-Reihe
können bereits unter www.mor-
damhellweg.de bestellt werden.

Gemeinsam mit
dem Krimiautor
Peter Grandl
(2.v.r.) stellten Fe-
stivalleiter Heiner
Remmert, Frauke
Kämmerling (Lei-
terin Kultur der
KWL) und Dirk
Zacharias (v.l.),
Schulleiter des
Gymnasiums, die
Beteiligung an
der Festivalreihe
„Mord am Hell-
weg“ vor. Foto:
Redlich

Gemeinsam handeln und Zukunft gestalten
Bürgermeister vereidigt 16 Ortsvorsteher und eine Ortsvorsteherin

■ Lippstadt. In einem feierlichen
Rahmen im historischen Rathaus
hat Bürgermeister Alexander
Tschense die Ortsvorsteherinnen
und Ortsvorsteher der 17 Lipp-
städter Ortsteile in ihr Amt einge-
führt. Die Vereidigung nutzte er,
um die zentrale Rolle der Ehren-
amtlichen für das Miteinander in
der Stadt hervorzuheben. Tschen-
se machte deutlich, dass die Orts-
vorsteherinnen und Ortsvorsteher
nicht nur Ansprechpartner vor
Ort, sondern wichtige Brücken
zwischen den Menschen in den
Ortsteilen und der Stadtverwal-
tung seien. Sie wüssten genau, wo
die Anliegen, Sorgen und Ideen
entstünden – und seien dadurch

unverzichtbare Impulsgeber für
die gesamte Stadtentwicklung.

Die Besuche aller 17 Ortsteile
im Rahmen seiner Sommer-Rad-
touren hätten ihm erneut gezeigt,
wie viel Engagement und Identifi-
kation in den Dörfern stecke,
schilderte der Bürgermeister. „Un-
sere Ortsteile machen sichtbar,
wie vielfältig Lippstadt ist. Es ist
beeindruckend zu erleben, wie
stark der Zusammenhalt und wie
groß die Bereitschaft zum Mitge-
stalten ist“, sagte er.

Im Mittelpunkt seiner Rede
stand der Gedanke, gemeinsam
Verantwortung für die Zukunft der
Stadt zu übernehmen. Mit dem
Satz „Die Aufgabe heißt Lipp-

stadt“ knüpfte Tschense an eine
Haltung an, die für ihn das politi-
sche Arbeiten in der Stadt prägen
soll: Entscheidungen nicht aus
Parteipolitik oder persönlicher
Vorliebe zu treffen, sondern aus
dem Blick auf das Wohl aller Bür-
gerinnen und Bürger – ob in der
Kernstadt oder in den Ortsteilen.

Themen wie Mobilität, Klima-
schutz, Nachhaltigkeit oder die
Weiterentwicklung des Tourismus
würden die Stadt in den kommen-
den Jahren weiter beschäftigen –
und zugleich Chancen bieten.
Der Bürgermeister warb dafür, die
Herausforderungen im engen
Austausch anzugehen. Wichtig
sei, miteinander ins Gespräch zu

gehen und offen für Lösungen zu
bleiben. „Ich möchte aus einem
‚Nein, weil…‘ ein ‚Ja, wenn…‘
machen – ein Möglichmacher
sein. Und ich bin mir sicher, dass
Sie als Ortsvorsteherin und Orts-
vorsteher diesen Ansatz mittra-
gen“, so Tschense.

Zum Abschluss dankte er den
neu vereidigten Ortsvorstehern
für ihre Bereitschaft, Verantwor-
tung zu übernehmen. Er wünsche
ihnen für ihre Amtszeit Kraft, Freu-
de und ein offenes Ohr für dieje-
nigen, die ihnen ihr Vertrauen ge-
schenkt haben. „Wenn wir ge-
meinsam handeln, gestalten wir
eine Zukunft, die trägt und verbin-
det“, so Tschense.

Friedhofstreff

im Bauwagen
■ Lippstadt. Der letzter Fried-
hofs-Treff Bauwagen in diesem
Jahr findet am Dienstag, 9. De-
zember, von 14:00 bis 16:00
Uhr statt. Auf dem neuen Teil
des Friedhofs gegenüber der Ka-
pelle steht der bemalte und be-
heizte Bauwagen und erwartet
die Besucher bei Kaffee und Ku-
chen.

„Sprachen

der Liebe“
■ Lippstadt. Das Klinikum Lipp-
stadt lädt an diesem Sonntag, 7.
Dezember, um 10:00 Uhr zum
evangelischen Gottesdienst mit
Abendmahl in die Krankenhau-
skapelle an der Wiedenbrücker
Straße ein. Im Mittelpunkt steht
das Thema „Die verschiedenen
Sprachen der Liebe“. Aike
Schröer und Teo Ickert präsen-
tieren dabei auf dem E-Piano
Werke von Johann Sebastian
Bach, Ludovico Einaudi und
Ludwig van Beethoven.

Im Anschluss sind alle Besu-
cher bei Kaffee oder Wasser
zum Austausch eingeladen.

Die Ortsvorsteher
Oliver Bertelt Benninghausen
Peter Brinkmann
Bad Waldliesborn
Karl-Heinz Burghardt
Overhagen
Michael Cosack Lipperbruch
Franz Hoppe Rebbeke
Christoph Kabus Cappel
Ingmar Krinke Lipperode
Josef Kückmann-Kemper 
Garfeln
Stephanie Lönne Hörste
Thomas Morfeld Esbeck
Dirk Sauermann Herringhausen
Bernhard Schäfers
Dedinghausen
Michael Schnier Rixbeck
Antonius Schütte Eickelborn
Thomas Stuckenschneider 
Hellinghausen
Hendrik Wieneke-Stöcker
Bökenförde
Michael Wilmes Lohe

Orangen
und Clementinen direkt aus Süditalien

Genisi, Schanzenweg 12, Lippstadt
Gewerbegebiet am Wasserturm,  Telefon 0 29 41 / 1 83 72

Öffnungszeiten:  Mo. - Fr.: 9 - 18 Uhr  und  Sa.: 9 - 17 Uhr

Wir bedanken uns bei allen 

unseren Kunden für die 

jahrelange Unterstützung

Spannende Mountainbike-Aktion:

Schon ab 1.500 EUR – 
schnell sein und zuschlagen! 

Wir wünschen frohe Weihnachten

und ein zufriedenes neues Jahr

2026

Praxis für Klein (Säuglingstherapie) und Groß


